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Editorial 

M 
it der Inbetrieb-

nahme der neuen 

Leitstelle der Be-

rufsfeuerwehr 

M¿nchen am 22. Juli 2017 hat 

sich auch f¿r die Freiwillige 

Feuerwehr M¿nchen einiges 

geªndert. 

 

Neben der Umstellung auf den 

Digitalfunk, der jetzt in fast al-

len Fahrzeugen unserer Abtei-

lung in Betrieb ist, hat sich 

auch die Alarm- und Aus-

r¿ckeordnung (AAO) geªn-

dert.  

Die Einsatzmeldebilder wur-

den angepasst und die Anzahl 

der Einfahrzeugalarme hat 

sich merklich erhºht. Es wurde 

eine zweite Alarmierungs-

schleife eingef¿hrt, an der zu 

erkennen ist ob es sich um 

einen Kleinalarm handelt, also 

nur ein Fahrzeug benºtigt wird 

oder ein Vollalarm f¿r die gan-

ze Abteilung ausgelºst wird. 

Eine Situation in der wir uns, 

bedingt durch unsere zwei Ge-

rªtehªuser erst noch etwas 

Ăfindenñ m¿ssen.  

Unser Einsatzgebiet wurde  

ebenfalls vergrºÇert. Die s¿dli-

che Grenze unseres Ausr¿ck-

bereiches endete bisher in et-

wa auf der Linie Herkomer-

platz - Denninger StraÇe und 

wurde nun bis zur Prinzregen-

tenstraÇe erweitert. Durchaus 

sinnvoll da wir in diesem Ge-

biet noch sehr schnell vor Ort 

sind. 

Mit der Umstellung auf die 

neue Leitstelle war auch eine 

Umstellung des Berichtswe-

sens verbunden. Alle Einsatz-

berichte m¿ssen nun zusªtz-

lich in ein System der Stadt 

eingegeben werden. Ein 

Mehraufwand den wir hoffen 

k¿nftig noch etwas minimieren 

zu kºnnen. 

 

Zum Thema Gerªtehaus 

Oberfºhring Neu- bzw. Umbau 

hat sich der Stadtrat im Jahr 

2017 dazu entschieden eine 

Machbarkeitsstudie durchzu-

f¿hren, wie aus technischer 

und baulicher Sicht die beste 

Lºsung aussehen kºnnte. 

Hierbei wurden verschiedene 

Varianten untersucht. 

Der Stadtrat wird sich Anfang 

2018 nochmals mit diesem 

Thema beschªftigen. Wir sind 

gespannt wieôs weitergeht. 

 

Das Bestreben unserer Abtei-

lung ist lediglich, dass die 

Stadt entscheidet was f¿r 

M¿nchen und unseren Stadt-

teil die beste Variante f¿r ein 

Feuerwehrgerªtehaus und un-

sere Nachbarn in unserem 

Ausr¿ckebereich ist. Dass das 

Ergebnis vermutlich mit Kom-

promissen verbunden ist und 

auch uns evtl. nicht allen 

schmecken wird, ist uns klar. 

 

Mit etwas Sorge beobachten 

wir derzeit den Wegzug eini-

ger Aktiver aus unserem Aus-

r¿ckebereich, da sie keinen 

bezahlbaren Wohnraum in 

Oberfºhring bzw. im nºrdli-

chen Bogenhausen finden.  

Besonders bitter auch deshalb 

da sie in der Mannschaft inte-

griert, sehr lange bei uns und 

voll ausgebildet eine wichtige 

St¿tze bei den Einsªtzen bil-

den.  

Wir haben zwar derzeit noch 

keine Nachwuchsprobleme, 

aber dennoch ist dies ein 

Punkt, bei dem auch die Stadt 

in Zukunft gefordert ist, etwas 

f¿r ihre ehrenamtlichen Feuer-

wehrkrªfte zu tun. Eine Mºg-

lichkeit wªre unseren Aktiven 

den Zugang zu einer Wohung 

einer stªdtischen Wohnungs-

baugesellschaft in Gerªte-

hausnªhe zur ermºglichen. 

Wir hoffen das sich hier in na-

her Zukunft etwas tut. 

 

Sehr gefreut haben wir uns 

¿ber den ĂMaria-Nindl-Preis 

f¿r b¿rgerschaftliches Engage-

mentĂ verbunden mit einer 

Geldspende f¿r die Jugendar-

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Leserinnen und Leser! 
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Editorial 

beit, der uns an unserem Tag 

der offenen T¿r ¿berreicht 

wurde. Solche Auszeichnun-

gen sind nicht alltªglich f¿r 

uns, umso mehr bedanken wir 

uns ganz herzlich f¿r diese 

Anerkennung unserer ehren-

amtlichen Tªtigkeit. 

 

Wie in jedem Jahr darf zu gu-

ter Letzt ein herzliches Danke-

schºn nicht fehlen.  

 

Wir bedanken uns bei allen, 

die kameradschaftlich, kollegi-

al und offen mit uns zusam-

mengearbeitet haben: Unsere 

Bereichsf¿hrung, die Nach-

barabteilungen, unsere Ge-

schªftsstelle, das Kommando 

und die Kollegen der Berufs-

feuerwehr. 

Aus dem Oberfºhringer Um-

feld ein Danke an alle benach-

barten und befreundeten Insti-

tutionen und Vereine. Die Zu-

sammenarbeit und das Mitei-

nander haben uns auch in die-

sem Jahr wieder sehr viel 

SpaÇ gemacht. 

 

Ein besonderer Dank geht an 

die Familienangehºrigen und 

Arbeitgeber, die unsere akti-

ven Mitglieder unterst¿tzen.  

Das ehrenamtliche Engage-

ment sehen wir keinesfalls als 

Selbstverstªndlichkeit. Es wird 

in der heutigen Zeit im berufli-

chen Umfeld immer schwieri-

ger, vor allen f¿r unsere j¿nge-

ren Kameraden. Unterst¿tzen 

Sie uns bitte auch weiterhin in 

unserem ehrenamtlichen En-

gagement f¿r unseren Stadt-

teil und die Landeshauptstadt 

M¿nchen. 

 Und wennôs Ihnen nichts aus-

macht, d¿rfen Sie auch ein 

wenig Werbung f¿r uns ma-

chen. Wir freuen uns ¿ber je-

des neue Mitglied. 

 

Wir hoffen Ihnen als Mitglied, 

Freund, Interessent oder Gºn-

ner mit unserem Jahresbericht 

wieder einen kleinen Einblick 

in unsere Arbeit, Struktur und 

die Vorkommnisse im Jahr 

2017 geben zu kºnnen. 

 

Auf eine weiterhin gute Kame-

radschaft und auf den weiter-

hin guten Fortbestand der 

Oberfºhringer Feuerwehr! 

 

Viel SpaÇ beim Lesen! 

Markus Wehr 
Abteilungsf¿hrer 

Bernhard Schroll 
Vereinsvorstand 



6 Jahresbericht 2017 

Aus der Abteilung 

Freiwillige Feuerwehr M¿nchen, Abteilung Oberfºhring 

Gerªtehªuser: MuspillistraÇe 25   81925 M¿nchen  Tel:  9574438 
            Fax: 95959401 
   OstpreuÇenstraÇe 88  81927 M¿nchen  

    Abteilungsf¿hrer:   Markus Wehr  
    Stellvertreter:    Werner Rost  
 
    Dienstgrade:    Andreas Hºfler (Flughelfer) 
          Werner Jacobs  
          Jens Luther (TAZ) 
          Thomas Meyer  
          Alexander von Nordheim 
          Sebastian Schubert (TAZ) 
          Christof  Wehr 
     Atemschutzbeauftragte:  Markus Kiening      
          Andreas Schmidt  
    Gerªtewart:    Dominik Wieser 

Bericht der Feuerwehr 

Abteilungsf¿hrung 

Bereich Nord 

    Bereichsf¿hrer:    Christoph Keil  
    Stellvertreter:    Willy Huber 

Kommando 

    Stadtbrandrat:    Rupert Saller  
    Stadtbrandinspektor:   Albert Ederer 

Geschªftsstelle 

    Geschªftsf¿hrender Referent:  Andreas Igl 
 
    Leitung:     Annette Seelos 
          Sonja Rath 

Jugend Bereich Nord 

    Jugendleiter:    Markus Kiening  
    Stellvertreter:    Andreas Schmidt 
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Aus der Abteilung 

Jugendfeuerwehr (6) 
 
  Dorfner Madita 
  Flesch Alina 
  Kraupa Laurin 
  Rabowski Lucas 
  Wehr Patrick 
  Wehr Simon 
 
 
Feuerwehrmannanwªrter (3) 
 
  Kilian David 
  Kutschenreuter Josef 
  Wehr Jakob 
 
 
Feuerwehrmann (4) 
 
  Aschenbrenner Alexander 
  Binder Melanie 
  Schween Jacob 
  Straudi Moritz 
 
 
Oberfeuerwehrmann (14) 
 
  Bºddicker Jan 
  Eiberle Matthias 
  Hauner Emanuel 
  Hºrl Vanessa 
  Hotschek Alexander 
  Hotschek Andreas 
  Kaschinski Cornelius 
  Mittermaier Johannes 
  RºÇner Jakob  
 RºÇner Johannes 
  Schmidt Leonhard 
  Seidl Daniel 
 Werner Christoph 
 Wirsching Ferdinand 

Hauptfeuerwehrmann (18) 
 
 Backer Thomas 
 Bosbach Axel 
 Breitenstrªter Johannes 
 G¿ttler Dominik 
 Jansen Thomas 
 Kiening Markus 
 Linhard Thomas 
  Mºdl Florian 
 Obermeier Thomas 
 Perau Stefan 
 Rosner Alexander 
 Schmid Josef 
 Schmidt Andreas  
 Schmidt Florian 
 Schroll Bernhard 
 Stªrkl Christoph 
 Werner Matthias 
 Wieser Dominik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lºschmeister (3) 
 
  Luther Jens (TAZ) 

  von Nordheim Alexander 
 
 
Oberlºschmeister (4) 
 
  Hºfler Andreas (Flughelfer) 
  Jacobs Werner 
  Kiening Wolfgang (Kdo) 

  Meyer Thomas 
 
 
Hauptlºschmeister (1) 
 
 Wehr Christof  
 
 
Brandmeister (1) 
 
 Rost Werner 
 
 
Oberbrandmeister (1) 
 
 Wehr Markus 
 
 

Mannschaftsaufbau zum 31.12. 

Gesamtstªrke:  54   davon Jugend: 6  
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Befºrderungen werden bei der Freiwilligen Feuerwehr M¿nchen, Abteilung Oberfºhring, nicht als 
ñRegelbefºrderungò, sondern auf Grund des Ausbildungsstandes, der Eignung und nicht zuletzt der 
Leistung ausgesprochen. Wenn es bei uns zwar keine finanzielle Auswirkung hat, so ist eine Befºrde-
rung dennoch als Anerkennung und weiterer Leistungsansporn f¿r dieses Ehrenamt anzusehen. Die 
Befºrderungen werden bei der Abteilung Oberfºhring meist zur Weihnachtsfeier vorgenommen. Grund 
ist, den betroffenen Kameraden den Dank der Abteilungsf¿hrung und der M¿nchner Feuerwehr f¿r ihre 
Tªtigkeit in der ¥ffentlichkeit zu zeigen. 

Als Anerkennung f¿r das ehrenamtliches Engage-
ment wurde die Medaille ĂM¿nchen leuchtet den 
Freunden M¿nchenñ f¿r 12 jªhrige aktive Dienst-
zeit  ¿berreicht an: 
 

 
- 

F¿r ihre langjªhrige aktive Dienstzeit wurden ausgezeichnet: 
 

     10 Jahre     Jan Bºddicker 

     20 Jahre    Werner Jacobs 

          Josef Schmid 

     25 Jahre     Thomas Meyer 

          Christoph Stªrkl  

     30 Jahre     Stefan Perau 

          Florian Schmidt 

          Christof Wehr  

Ehrungen 

M¿nchen leuchtet Bronze 

Befºrderungen 

Befºrderungen im Jahr 2017 

 

 

Vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann  Jan Bºddicker 

          Emanuel Hauner 

          Moritz Straudi 

 

Aus der Abteilung 

Als Anerkennung f¿r das ehrenamtliches Engage-
ment wurde die Medaille ĂM¿nchen leuchtet den 
Freunden M¿nchenñ f¿r ¿ber 30 jªhrige aktive 
Dienstzeit  ¿berreicht an: 
 
 

Roman Stªrkl 

M¿nchen leuchtet Silber 
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 Stufe 
1 

Bronze 
2 
Silber 

3 
Gold 

4 
Gold/blau 

5 
Gold/gr¿n 

6 
Gold/rot 

 Aktive 39 33 25 22 14 11 

Leistungsabzeichen Lºschgruppe 

Aus der Abteilung 

Die Leistungspr¿fungen in Technischer Hilfe und nach FWDv3 sind seit geraumer Zeit keine Pflicht 
mehr. Wir f¿hren diese Ausbildungen trotzdem weiter durch, da sie die Arbeitsweise, den Aufbau und 
die Zusammenarbeit einer Gruppe unter Schiedsrichterbeobachtung und Zeitmessung am besten er-
mºglichen und vermitteln. Das Hauptaugenmerk bei der Ausbildung gilt dem Konzept der standardisier-
ten Einsatz¿bungen in M¿nchen. 

 Stufe 
1 

Bronze 
2 
Silber 

3 
Gold 

3/I 
Gold/blau 

3/II 
Gold/gr¿n 

3/III 
Gold/rot 

 Aktive 33 24 21 16 13 5 

Leistungsabzeichen Technische Hilfe 

Abgelegte Leistungspr¿fungen 2017 

TH: 
 
Melanie Binder  1 

Mathias Eiberle  1 

Dominik G¿ttler  5 

Markus Kiening  5 

 

Jens Luther   4 

Jakob RºÇner   6 

Leonhard Schmidt  2 

Moritz Straudi   1 

 

Matthias Werner  4 

Im Rahmen ihrer Grundausbildung und Weiterbildung haben folgende Kameraden eine Leistungspr¿-
fung in technischer Hilfe (TH) bzw. FwDV 3 (Lºschgruppe) abgelegt 

Ausbildung 
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Erste Hilfe Grundlehrgang 
 
Kutschenreuter Josef 
Wehr Jakob 
 
 
Truppmann 1 
 
Kilian David 
Kutschenreuter Josef 
Wehr Jakob 
 
 
Grundmodul 2 (THL Verkehrsunfªlle) 

 
Aschenbrenner Alexander 
 
 
Grundmodul 4 (THL Schienenfahrzeuge) 

 
Aschenbrenner Alexander 
Bºddicker Jan 
Wirsching Ferdinand 
 
 
Grundmodul 5 (Unwettereinsatz) 
 
Aschenbrenner Alexander 
Binder Melanie 
Bºddicker Jan 
Schween Jakob 
 
 
Grundmodul 6 (Gefahrgut) 
 
Aschenbrenner Alexander 
Binder Melanie 
Schween Jakob 
 
 
Truppf¿hrer 
 
Bºddicker Jan 
Hauner Emanuel 
 
 
Maschinisten 
 
Schmidt Leonhard 
 
 
 

Fªllen und Entasten 
 
Jansen Thomas 
 
 
Ausbilder Absturzsicherung 
 
Werner Matthias 
 
 
Schiedsrichterausbildung 
 
Breitenstrªter Johannes 
 
 
Sicherheitstraining Fahrer 
 
Wieser Dominik 
 
 
PAD Trainer 
 
Jansen Thomas 
Luther Jens 
 
 
THL Maschinenunfªlle 
 
Meyer Thomas 
 
 
Technische Rettung bei Verkehrsunfªllen 
 
Wehr Markus 
 
 
Feuerwehrsymposium 
 
Breitenstrªter Johannes 
G¿ttler Dominik 
Kiening Markus 
Meyer Thomas 
Schmidt Andreas 
Wehr Christof 
Wehr Markus 

Besuchte Lehrgªnge und Ausbildungsveranstaltungen 

Aus der Abteilung 
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D 
ie Abteilung Oberfºh-
ring stellt seit lªngerer 
Zeit Personal f¿r die 
zentrale Ausbildung zur 

Verf¿gung und ¿bernimmt auch 
Ausbildungsabende auf der Feu-
erwache 2 der Berufsfeuerwehr 
M¿nchen.  
 
Ferner wird der Lehrgang 
Schnitttechnik (GM 2) grºÇten-
teils im Gerªtehaus Oberfºhring   
durch unsere Abteilung durchge-
f¿hrt. 
 
In verschiedenen weiteren Lehr-
gªngen werden die angehenden 
Feuerwehrmªnner abteilungs-
¿bergreifend ausgebildet. Im Ein-

zelnen unterst¿tzen die Ausbil-
dungen: 
 
 Kaschinski Cornelius 
 Kiening Markus 
 Luther Jens 
 Meyer Thomas  
 Perau Stefan 
 Rost Werner 
 Schmidt Andreas 
 Schmidt Leonhard 
 Schubert Sebastian 
 Werner Matthias 
 
F¿r die bayerischen Leis-
tungsabzeichen Technische 
Hilfe und Lºschgruppe ist 
 
 Breitenstrªter Johannes 

als Ausbilder in unserer Abteilung  
tªtig.  
 

Im Jahr 2017 wurden folgende Veranstaltungen durchgef¿hrt (in Klammern jeweils die Vorjahreswerte): 
 
Insgesamt wurden von den Aktiven 210 Termine absolviert (Einsªtze nicht mitgerechnet). Im Jahr 2016 
wurden in Summe insgesamt 4650 Stunden von 53 (55) Aktiven geleistet. Die Teilnahme der Aktiven 
an den Ausbildungsveranstaltungen ist Pflicht. Es m¿ssen mindestens 80% dieser ¦bungen und Unter-
richte besucht werden. 
Die Sonderveranstaltungen sind zum groÇen Teil nicht f¿r alle Aktiven Pflicht. Es werden nicht alle Son-
derveranstaltungen und Aufgaben dokumentiert, der Aufwand d¿rfte nach unseren Schªtzungen min-
destens doppelt so hoch sein. 

Anzahl Art Geleistete Stunden aller Aktiver 

24 (24) Ausbildungsveranstaltungen 1271 (1490) 

190 (186) Sonderveranstaltungen 2322 (3160) 

Abteilungsausbildung und Sonderveranstaltungen 

Zentrale Ausbildung 

Aus der Abteilung 

Jugend Bereich Nord 

D 
ie Ausbildungsabende 
der Jugendfeuerwehr 
werden vorwiegend im 
Gerªtehaus der Abtei-

lung Oberfºhring durchgef¿hrt. 
 
Ein groÇer Teil unserer Aktiven 
unterst¿tzt dankenswerter Weise  
die Ausbildung der Jugendlichen 
und hilft bei der Durchf¿hrung der 
¦bungen und Unterrichte und der 
Gestaltung und Ausarbeitung der 
Themen und Unterrichtseinheiten 
mit.  
Details kºnnen dem separaten 

Bericht der Jugendfeuerwehr im 
Jahresbericht entnommen wer-
den. 
 
Ohne ihre engagierte Unterst¿t-
zung wªre die Durchf¿hrung der 
Jugendarbeit in unserer Abtei-
lung bzw. in unserem Bereich 
nicht mºglich.  
 
Herzlichen Dank! 
 
 
 
 

Im Einzelnen sind dies: 
 
Hotschek Alexander 
Hotschek Andreas 
Kiening Markus 
Schmidt Andreas 
Schmidt Leonhard 
Schween Jacob 
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Standort: Gerªtehaus Oberfºhring 

Das HLF 20/16 mit dem Funkrufnamen Oberfºhring 
40.1 ist seit Herbst 2010 bei der Abt. Oberfºhring statio-
niert.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausr¿s-
tung als selbststªndige Einheit zur Brandbekªmpfung 
und Durchf¿hrung technischer Hilfeleistungen. F¿nf 
Pressluftatmer sind im Mannschaftsraum unterge-
bracht, somit kann sich der Angriffstrupp bereits wªh-
rend der Fahrt zur Einsatzstelle ausr¿sten.  

Standort: Gerªtehaus Oberfºhring 

Das Mehrzweckfahrzeug mit dem Funkrufnamen Nord 
11/1 wurde am 23.6.2005 von der Branddirektion ¿ber-
nommen.  
Das Fahrzeug ist in erster Linie der Jugendfeuerwehr 
des Bereiches Nord zugeordnet. Es ist in Oberfºhring 
stationiert und wird dort (neben den Aufgaben der Ju-
gendfeuerwehr) von der Abteilung zum Mannschafts- 
und Materialtransport, sowie f¿r kleinere Hilfeleistun-
gen hauptsªchlich bei Unwettereinsªtzen genutzt.  

Fahrzeug und Gerªt 

Hilfeleistungslºschfahrzeug HLF 20/16 OF 40.1 

Fahrzeug und Gerªt 

Fahrzeugstand Ende 2017 

Mehrzweckfahrzeug MZF Oberfºhring 11.1 

Standort: Gerªtehaus Englschalking 

Das HLF 16/12 mit dem Funkrufnamen Oberfºhring 
40.2 ist seit Herbst 2010 bei der Abt. Oberfºhring statio-
niert.  
Das Fahrzeug r¿ckt grundsªtzlich zeitgleich mit OF 
40.1 aus.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausr¿s-
tung als selbststªndige Einheit zur Brandbekªmpfung 
und Durchf¿hrung technischer Hilfeleistungen. F¿nf 
Pressluftatmer sind im Mannschaftsraum unterge-
bracht, somit kann sich der Angriffstrupp bereits wªh-
rend der Fahrt zur Einsatzstelle ausr¿sten.  

Hilfeleistungslºschfahrzeug HLF 20/16 OF 40.2 

2 HLF 20/16 
1 LF 16/12        

1 LF 16/20  
1 MZF 

1 Anhªnger  
3 Schubboote 
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Standort: Gerªtehaus Englschalking 

Das LF 16/12 mit dem Funkrufnamen Oberfºhring 40.8 
ist seit Dezember 2003 bei der Abt. Oberfºhring statio-
niert.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausr¿s-
tung als selbststªndige Einheit zur Brandbekªmpfung 
und Durchf¿hrung kleinerer technischer Hilfeleistungen. 
Drei Pressluftatmer sind im Mannschaftsraum unterge-
bracht. Somit kann sich der Angriffstrupp bereits wªh-
rend der Fahrt zur Einsatzstelle ausr¿sten.  

Lºschgruppenfahrzeug LF 16/12 OF 40.8 

Fahrzeug und Gerªt 

Standort: Gerªtehaus Oberfºhring 

Das LF 16/20 mit dem Funkrufnamen Oberfºhring 41.1 
ist seit Herbst 2012 bei der Abt. Oberfºhring stationiert.  
Es eignet sich aufgrund seiner Besatzung und Ausr¿s-
tung als selbststªndige Einheit zur Brandbekªmpfung, 
Wasserfºrderung ¿ber lange Wegstrecken und Durch-
f¿hrung kleinerer technischer Hilfeleistungen. Es ver-
f¿gt ¿ber eine seitlich eingeschobene Tragkraftspritze 
und einen klappbaren Lichtmast. Das Schlauchverle-
gen ist wªhrend der Fahrt aus dem heckseitigen Gerª-
teraum mºglich, zusªtzlich ist ein Lºschwasser-
Faltbehªlter mit 5000 Liter Fassungsvermºgen auf dem 
Fahrzeug. 

Lºschgruppenfahrzeug LF 16/20 (LF-KatS) OF 41.1 

Standort: Gerªtehaus Oberfºhring 

Der Anhªnger mit 3 Schubbooten wurde vom Katastro-
phenschutz am 12.05.2016 nach Oberfºhring ¿ber-
f¿hrt. 

Einsatzgebiet f¿r die Boote sind Unwetterï bzw. Hoch-
wasserereignisse sowie auch Wasserrettungseinsªtze.  

Das besondere ist, dass die Boote neben ihrer 
Schwimmfªhigkeit auch zur ¦berwindung von hoch-
wasserfreien Stellen mit Weichgummirªdern ausgestat-
tet sind 

Anhªnger mit Schubbooten 
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Mit 153 Alarmen kºnnen wir im Jahr 2017 auf ein, im Bezug zu den vergangenen 3 Jahren, 
auf ein durchschnittliches Jahr zur¿ckblicken. 
  
Zu ber¿cksichtigen gilt es f¿r das Jahr 2017 dass sich durch die Einf¿hrung der neuen Leit-
stelle f¿r uns einiges geªndert hat. So sind durch die Umstellung der Software in der Leitstelle 
f¿r uns alle Alarme im Bezug auf Brandmeldeanlagen weggefallen. Wir werden im Moment 
nur im Falle eines tatsªchlichen Brandgeschehens nachalarmiert. Neu dazugekommen dage-
gen sind sog. "Nachsichten". Diese werden in der Regel durch 1 HLF der Berufsfeuerwehr 
und ein HLF von uns bedient. In diese Kategorie fªllt auch die Auslºsung eines hªuslichen 
Rauchmelders der vor der Umstellung nur durch die Kollegen der Berufsfeuerwehr angefah-
ren wurde.  
 
Ebenfalls mit der Einf¿hrung wurde auch unser Ausr¿ckebereich vergrºÇert. Wir stellen fest, 
dass wir nun auch vermehrt bis zum Friedensengel, der Prinzregentenstrasse bis zur A94 fah-
ren. Eine weitere  nderung die sich aufzeigt ist, dass wenn einer anderen Abteilung der FF 
ein Fahrzeug fehlt (weil is z.B. in Reparatur ist) so wird gezielt von einer anderen Abteilung 
das fehlende Fahrzeug alarmiert. Dies f¿hrte bei uns dazu, dass wir bereits mehrfach mit der 
Abteilung Riem in deren Ausr¿ckebereich tªtig wurden.  
Wir sind gespannt, welche Auswirkungen dies im Jahr 2018 haben wird da sich in den letzten 
Monaten 2017 ein deutliches Plus an Alarmen, besonders im Bereich der ĂEin-Fahrzeug-
Alarmeñ abzeichnet. 
 
In den Einsatzberichten finden sie dieses Jahr sogenannte QR-Codes. Diese kºnnen sie mit 
ihrem Handy scannen. Sie finden dort weitere Informationen oder andere Medien zu diesen 
Alarmen.  

Einsªtze 

Einsªtze und Einsatzstatistik 

0

50

100

150

200

250

Aktive Einsätze



15 Jahresbericht 2017 

27. Januar 2017, 6.07 Uhr; Denninger StraÇe, Zimmerbrand 
Ein lautes Gerªusch hat eine vierkºpfige Familie am Morgen aus dem Schlaf gerissen. Daraufhin fl¿ch-
teten die Familienmitglieder aus ihren Schlafzimmern im Souterrain nach oben ¿ber den Flur ins Freie. 
Dabei mussten sie an einem brennenden Sideboard vorbei. Beim Eintreffen der Feuerwehr standen 
vier weitere Bewohner aus den verrauchten Nachbarwohnungen auf ihren Balkonen. Einer von diesen 
musste ¿ber die Drehleiter gerettet werden. Gleichzeitig gingen die Einsatzkrªfte der Feuerwache 5 mit 
schwerem Atemschutz vor und lºschten den Brand. Ein weiterer Trupp erkundete das verrauchte Trep-
penhaus und schuf eine Abluftºffnung. Die Feuerwehr Oberfºhring stellte einen Trupp zur Atemschutz-
notfallrettung (ASNR) bereit. Das komplette Gebªude wurde im Anschluss mit Hochleistungsl¿ftern ent-
raucht. Wªhrend der zweist¿ndigen Arbeiten der Feuerwehr wurden die Bewohner in einem angrenzen-
den Wohnhaus untergebracht. Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand, jedoch ist die Brandwohnung 
nicht mehr bewohnbar. Der Schaden belªuft sich auf rund 50.000 Euro. 
 
10. Februar 2017, 20:45 Uhr; Heinrich Laube Weg, Zimmerbrand 
Angebranntes Essen war Grund der Alarmierung. Die Wohnung im EG wurde durch einen Nachbarn 
bereits vor unserem Eintreffen mit einem Schl¿ssel geºffnet und der Herd abgeschaltet. Bei Ankunft 
war die Wohnung und das Treppenhaus stark verraucht. Ein PA Trupp der Abteilung Oberfºhring such-
te die Wohnung ab und f¿hrte L¿ftungsmaÇnahmen durch. Weiter wurden die Wohnungen und das 
Treppenhaus abgesucht. Die Bewohner der ¿brigen Wohnungen wurden ins Freie gebracht. Mit einem 
L¿fter wurde der gesamte Bereich entraucht. Da gleichzeitig ein ¦bungsdienst stattfand waren wir mit 3 
GroÇfahrzeugen noch vor der Berufsfeuerwehr am Einsatz.  
 
23. Februar 2017, 22.59 Uhr; TengstraÇe, Dachstuhlbrand 
Ein ausgedehnter Dachstuhlbrand hat in 
Schwabing zu einem GroÇaufgebot der M¿nchner 
Feuerwehr gef¿hrt. Aus noch ungeklªrter Ursache 
fing der Dachstuhl ¿ber einer Baustelle im Dachge-
schoÇ Feuer. Der starke Wind sorgte f¿r enormen 
Funkenflug. 
Ein Nachbar entdeckte die Flammen und rief sofort 
die Notrufnummer 112. Beim Eintreffen der Ein-
satzkrªfte stand der Dachstuhl des vierstºckigen 
Gebªudes bereits in Vollbrand. Von auÇen wurde 
die Brandbekªmpfung mit drei Drehleitern mit Wen-
derohren gestartet. Im Anschluss gingen mehrere 
Trupps unter schwerem Atemschutz und C-Rohren 
zum Brand vor. Nach etwa einer Stunde war das 
Feuer unter Kontrolle. Um die Glutnester zu besei-
tigen wurde das Dªmmmaterial abgebaut. Dieses 
wurde anschlieÇend ins Freie gebracht und dort 
abgelºscht. Die Nachlºscharbeiten dauern derzeit 
noch an. Die Bewohner waren wªhrend der Lºsch-
arbeiten in einem GroÇraumrettungswagen der 
Feuerwehr untergebracht.  Die Wohnungen unter-
halb des Brandgeschosses sind derzeit nicht be-
wohnbar. Die Brandursache sowie der Sachscha-
den kann von der Feuerwehr nicht festgestellt wer-
den. Das zustªndige Kommissariat der Polizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen. 
Durch die Abteilung Oberfºhring wurde die Brand-
bekªmpfung vom Innenhof ¿ber das Ger¿st durch-
gef¿hrt, ein E-Sauger in Betrieb genommen sowie 
einige Wohnungen kontrolliert. Zuvor befanden wir 
uns f¿r kurze Zeit auf der Feuerwache 1 zur Wachbesetzung. Im Einsatz waren bis zu 120 Einsatzkrªf-
te und 50 Fahrzeuge der Feuerwehr M¿nchen. 
 

Einsªtze 

Einsatzberichte 
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17. Mªrz 2017, 07:05 Uhr, SchlºÇelanger,  EvakuierungsmaÇnahmen 
Am heutigen Morgen wurde die Abteilung Oberfºhring zu EvakuierungsmaÇnahmen alarmiert. Ein 
Sprengmittelfund in Freimann machte es notwendig, dass ca. 200 Anwohner f¿r mehrere Tage evaku-
iert werden mussten. Wir unterst¿tzten die MaÇnahmen mit einem HLF. 
 
23. Mªrz 2017, 16.16 Uhr; UngererstraÇe, Bombenfund 
Am Spªtnachmittag ist auf einer Baustelle in der UngererstraÇe eine 250 Kilogramm schwere Flieger-
bombe bei Baggerarbeiten gefunden worden. Die zustªndigen Behºrden wurden umgehend alarmiert 
und nahmen die Arbeit auf. 
Da laut Kampfmittelrªumdienst von der Bombe aus dem zweiten 
Weltkrieg gegenwªrtig keine Gefahr ausgeht, ist die Entschªrfung 
f¿r Samstag, den 25.Mªrz am fr¿hen Nachmittag geplant. Der 
Sprengmeister legte nach erster Begutachtung der Fliegerbombe 
einen Sicherheitsbereich von 500 Metern rund um den Fundort 
fest. Detaillierte Informationen zum exakten Evakuierungsbereich 
und dem Rªumungsbeginn am Samstag werden wir umgehend 
nachreichen. 
Zuvor waren die Bewohner aufgefordert worden f¿r diese MaÇ-
nahme ihre Wohnungen zu verlassen. Seit 9 Uhr kontrollierten 
und sicherten rund 700 Einsatzkrªfte von Polizei, Rettungsdienst, 
SWM, THW, Freiwilliger- und Berufsfeuerwehr M¿nchen den 
Sperrbereich. 
Mitarbeiter des Rettungsdienstes unterst¿tzten 23 Bewohner 
beim Verlassen ihrer Wohnungen, wenn sie gesundheitliche Ein-
schrªnkungen hatten. 
In den eingerichteten Betreuungsstellen fanden sich weniger als 
50 Personen ein. Viele Betroffene konnten mit den angek¿ndigten 
MaÇnahmen planen und nahmen, mit Sicherheit auch wegen des 
schºnen Wetters, dieses Angebot nicht war. 
Um 12 Uhr waren alle VorbereitungsmaÇnahmen abgeschlossen 
und nach den letzten ¦berpr¿fungen begann der Sprengmeister 
um 12.32 Uhr mit seiner Arbeit. 
Die erfolgreiche Entschªrfung, mit der Demontage beider Z¿nder 
wurde vom Kampfmittelrªumdienst um 13.18 Uhr bekannt gege-
ben. 
Nach kurzen SicherungsmaÇnahmen wurden die Sperrbereiche 
aufgehoben und die Anwohner konnten wieder zur¿ck in ihre Wohnungen. 
 
01. April 2017, 22.17 Uhr; Johanneskirchner Strasse, Brennt Unrat 
In einem M¿lltonnenraum waren zwei Biotonnen in Brand, Der Rauch drang durch den Durchgang zum 
Innenhof beidseitig am Gebªude nach oben, mehrere Fenster waren sowohl an der Vorder- als auch 
auf der Gebªuder¿ckseite gekippt. Durch die Feuerwache 8 wurde das Feuer gelºscht, durch die Abtei-
lung Oberfºhring wurden mit zwei Trupps die Wohnungen kontrolliert und die Bewohner zum SchlieÇen 
der Fenster aufgefordert. Auf dem Dach wurde der L¿ftungskamin mit der WBK kontrolliert, da die Ent-
l¿ftung des M¿llraums ¿ber diesen Kamin erfolgt. Zum Abk¿hlen kam nochmals der L¿fter zum Einsatz. 
 
05. Mai 2017, 23.48 Uhr; Preziosastrasse, Zimmerbrand 
Eine Matratze war im Schlafzimmer einer Wohnung in Brand geraten. Dabei zog sich die Bewohnerin 
eine leichte Rauchvergiftung zu. Durch die Feuerwache 8 wurde die Wohnung geºffnet und die Matrat-
ze ins Freie verbracht. Durch uns wurden die Brandreste im Freien mit dem Schnellangriff abgelºscht. 
Des Weiteren unterst¿tzen wird die L¿ftungsmaÇnahmen im Gebªude. 
 
15. Mai 2017, 18.38 Uhr; Regina-Ullmann-Strasse, Zimmerbrand 
Bei unserer Ankunft war eine leichte Rauchentwicklung auf dem Balkon im 2. OG des dreigeschossigen 
Gebªudes feststellbar. Ein Trupp der Feuerwehr Oberfºhring ging vor der Wohnungst¿re in Bereit-
schaft wªhrend ein zweiter PA-Trupp die Brandbekªmpfung ¿ber den Balkon vornahm. Vom OF 40.2 
wurde die dreiteilige Schiebleiter vorgenommen und ein weiterer Trupp unter Atemschutz drang auf den 
Balkon vor und weckte den Mieter. Grillgut auf einem Gasgrill war Grund der Alarmierung. Der Grill 
wurde ausgeschaltet. 

Einsªtze 
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11. Juni 2017, 23.37 Uhr; Franz-Wolter-StraÇe, Sp¿lmaschine in Brand 
Aus ungeklªrter Ursache ist in der K¿che einer Dreizimmerwohnung in Oberfºhring die Sp¿lmaschine 
in Brand geraten. 
Die Bewohnerin der Erdgeschosswohnung hatte den Brand selbst bemerkt, unverz¿glich die Wohnung 
verlassen und den Notruf abgesetzt. Da die Frau umsichtigerweise den Schl¿ssel an der Wohnungst¿-
re stecken gelassen hatte, konnte ein Atemschutztrupp der Feuerwehr Oberfºhring problemlos in die 
Wohnung eindringen. 
Um eine Rauchausbreitung in dem vierstºckigen Wohngebªude zu verhindern, brachten sie zuvor ei-
nen mobilen Rauchschutzvorhang an. Mit einem C-Rohr konnte das Feuer in der K¿che rasch gelºscht 
werden. Die Sp¿lmaschine wurde demontiert und ins Freie gebracht. Zur Entrauchung der Rªumlich-
keiten kam ein L¿ftungsaggregat zum Einsatz. 
Verletzt wurde bei dem Vorfall niemand. 
 
11. Juni 2017, 22.12 Uhr; Englschalkinger StraÇe, Zimmerbrand im Krankenhaus 
Dem umsichtigen Handeln eines aufmerksamen Krankenpflegers hat die Patientin einer M¿nchner Kli-
nik wohl ihr Leben zu verdanken. 
Die Frau hatte unerlaubt in ihrem Krankenbett geraucht und dabei das Bettzeug in Brand gesteckt. We-
gen der Rauchentwicklung hatte die automatische Brandmeldeanlage des Krankenhauses ausgelºst 
und die Feuerwehr alarmiert. 
Der Pfleger bemerkte den Vorfall und konnte den Brandgeruch im Bereich des Krankenzimmers wahr-
nehmen. Er brachte die eingeschrªnkt gehfªhige Frau umgehend aus dem Zimmer und ¿bergab sie 
einem Arzt. Sie erlitt bei dem Ungl¿ck Verbrennungen im Bereich des Oberkºrpers. 
Zuvor hatte der Pfleger noch die Zimmert¿r verschlossen, um eine Rauchentwicklung auf der Station zu 
verhindern. Einsatzkrªfte der M¿nchner Feuerwehr lºschten das glimmende Bettzeug mit einem Klein-
lºschgerªt. AnschlieÇend bel¿fteten sie das verrauchte Zimmer. Weitere Personen kamen bei dem Vor-
fall nicht zu Schaden. 
 
25. Juli 2017, 9:01 Uhr; Fritz-Meyer-Strasse, Balkonbrand 
Am Vormittag hat eine Dame versucht, ein Wespennest auf ihrem Balkon abzufackeln. Durch das, au-
Çer Kontrolle geratene Feuer entstand ein Sachschaden von etwa 50.000 Euro. 
Nachdem das Feuer das Mobiliar auf dem Bal-
kon entz¿ndete, alarmierte die Bewohner umge-
hend die Feuerwehr, schloss die Balkont¿re und 
brachte sich in Sicherheit. Bei Eintreffen der Feu-
erwehr war ein vollkommen in Brand stehender 
Balkon im vierten Obergeschoss mit Flammen-
¿berschlag auf das Stockwerk dar¿ber zu erken-
nen. Sofort wurde ein erster Lºschangriff ¿ber 
die Drehleiter vorbereitet. Ein weiterer Trupp ging 
¿ber das Treppenhaus zur Brandbekªmpfung in 
die Wohnung vor. An der Eingangst¿re setzten 
die Feuerwehrleute einen Rauchschutzvorhang 
um eine Ausbreitung giftiger Dªmpfe in den 
Treppenraum zu verhindern. Das Feuer auf dem 
Balkon konnte vom Atemschutztrupp im Drehlei-
terkorb von auÇen schnell abgelºscht werden. 
Der dar¿ber liegende Balkon wurde ebenfalls 
durch das Feuer beschªdigt. Da eine Fenster-
scheibe durch die Hitzeentwicklung geborsten 
war, brannten in dem Zimmer bereits die Mºbel. 
Der zweite Trupp lºschte diesen Brand ab. Das 
Zimmer ist aufgrund des Brandes und der massi-
ven VerruÇung derzeit nicht benutzbar. Der Rest 
der Wohnung wurde nicht in Mitleidenschaft ge-
zogen, da die T¿ren innerhalb der Wohnung ge-
schlossen waren. F¿r weitere Bewohner des Ge-
bªudes bestand keine Gefahr. Die Bewohnerin 
der Brandwohnung wurde zum Gl¿ck nicht ver-
letzt. 

Einsªtze 
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Einsªtze 

Wir mºchten in diesem Zusammenhang nochmals darauf 
hinweisen, das Wespen unter Naturschutz stehen. Be-
kªmpfen sie daher die Nester niemals mit Flammen. Bei 
Problemen mit Insekten wenden sie sich an einen Schªd-
lingsbekªmpfer oder im Zweifelsfall an die Feuerwehr unter 
der 112. 
 
18. August 2017, ab 20 Uhr; Stadtgebiet M¿nchen, Un-
wetter 
Das Unwetter das am Freitagabend ¿ber weiter Teile Bay-
erns gezogen ist, hat auch in der Landeshauptstadt M¿n-
chen seine Spuren hinterlassen. Freitagnacht und sams-
tags waren sowohl die Berufs- als auch die Freiwillige Feu-
erwehr 220 mal damit beschªftigt, unwetterbedingte Eins-
ªtze abzuarbeiten. 
Baum auf den StraÇe, Baum oder Ast auf Pkw, vollgelaufener Keller, Pkw in ¿berschwemmter StraÇen-
unterf¿hrung und Ger¿st droht umzust¿rzen, so lauteten einige der Einsatzstichworte. 
Am fr¿hen Samstagmorgen bemerkte ein Hausbewohner im Hªherweg in Trudering-Riem, dass eine 
Birke in seinem Garten durch den Sturm den Halt verloren hat und gegen sein Hausdach gedr¿ckt wur-
de. Durch den Einsatzleiter der Berufsfeuerwehr wurde entschieden, dass dieser Baum nicht in diesem 
Zustand belassen werden konnte. Deshalb wurde der Kran und eine Drehleiter der Feuerwehr zur Ein-
satzstelle beordert. Gut gesichert durch den Feuerwehrkran wurde der Baum abgeschnitten und sicher 
auf den Erdboden gebracht. Danach wurde er am Boden in kleine St¿cke zersªgt. Die leichten Beschª-
digungen am Hausdach konnten von den Einsatzkrªften notd¿rftig ausgebessert werden. Bei diesem 
Einsatz gab es keine Verletzten. 
In der Versailler StraÇe, Pfarrei "Stankt Gabriel", war in etwa 45 Meter Hºhe auf dem Kirchturm der 
Himmelsbote in Schieflage geraten. Die etwa 2,20 Meter hohe Kupferfigur knickte mittig ab und drohte 
auf den Boden zu st¿rzen. Weil die Statue weder mit der Hubrettungsb¿hne noch mit der Drehleiter der 
Berufsfeuerwehr zu stabilisieren war, entschloss sich der Einsatzleiter den abgeknickten Teil des En-
gels entfernen zu lassen. Es r¿ckte die Hºhenrettungsgruppe der Feuerwehr an. Die Spezialisten f¿r 
schwierige Arbeiten in der Hºhe entfernten das zu fallen drohende St¿ck des Engels mit einem Trenn-
schleifer. AnschlieÇend wurden es mit einem Seilzug auf den Boden abgeseilt. Somit geht von dem 
Kirchturm keine Gefahr mehr aus. Bei diesem Einsatz gab es ï auÇer dem Engel - keine Verletzten. 
Da auch das Umland vom Sturm heimgesucht wurde, waren mehrere Fahrzeuge zur ¦berlandhilfe im 
Einsatz. Der GroÇraumrettungswagen war beim Echelon-Festival in Bad Aibling und beim Chiemsee-
Summer in ¦bersee. Bei beiden Einsªtzen kam die Besatzung aber nicht zum Einsatz. Der Feuerwehr-
kran war in Putzbrunn. Dort war ein Baum auf ein Hausdach gest¿rzt und musste mit Unterst¿tzung 
des Krans beseitigt werden. 
Gl¿cklicherweise waren im Stadtgebiet keine Personenschªden zu beklagen. 
 
6. September 2015, 19.16 Uhr; Johanneskirchner StraÇe, Tiefgaragenbrand 
Am Abend ist es in Johanneskirchen zu einem Brand eines Fahrzeugs in einer Tiefgarage gekommen. 
Anrufer meldeten eine Rauchentwicklung aus der Tiefgaragenabfahrt eines Wohnkomplexes in der Jo-
hanneskirchner StraÇe. Die Integrierte Leitstelle alarmierte daraufhin umgehend ein GroÇaufgebot an 
Feuerwehreinsatzkrªften. Beim Eintreffen der ersten Einheiten, konnten diese bereits eine massive 
Rauchentwicklung aus der Tiefgarage erkennen. Der Anrufer hatte noch selbst versucht LºschmaÇnah-
men zu ergreifen. Nachdem er sich leichte Verbrennungen zugezogen hatte und der Rauch immer 
dichter wurde, brachte er sich selbst in Sicherheit. Er wurde vom Rettungsdienst vor Ort behandelt, 
musste aber nicht transportiert werden. 
Der Einsatzleiter der Feuerwehr lieÇ sofort einen StoÇtrupp mit mehreren Feuerwehrleuten unter Atem-
schutz zur Brandbekªmpfung in die Tiefgarage vorr¿cken. Aufgrund der starken Verrauchung des etwa 
3.000 qm groÇen Tiefgaragenkomplexes, gestaltete sich das Auffinden der Brandstelle ªuÇerst schwie-
rig und zeitintensiv. Erst nach sieben Minuten konnten die Feuerwehrleute den Brandherd lokalisieren 
und mit den LºschmaÇnahmen beginnen. 
Weitere Atemschutztrupps wurden zum Absuchen der Tiefgarage nach Personen und zur Kontrolle der 
Wohneinheiten eingesetzt. Wªhrend des gesamten Einsatzes konnte eine Rauchausbreitung in die 
Wohnbereiche der angeschlossenen Gebªude verhindert werden. Das Entrauchen der Tiefgarage mit 
mehreren Hochleistungsl¿ftern und einem GroÇl¿fterfahrzeug war nur mit groÇem Aufwand mºglich. 
Die intensive Hitzeentwicklung des brennenden Fahrzeuges f¿hrte auch zu einer Beschªdigung der 
Bauteile der Tiefgarage. Dabei wurde die Elektroinstallation beschªdigt. Ein mºglicher Schaden an der 
Gebªudesubstanz kann von der Feuerwehr derzeit nicht abgeschªtzt werden. 
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Einsªtze 

Eine genaue Hºhe der Schadenssumme sowie die Ursache f¿r den Brand kann erst nach Abschluss 
der Arbeiten des Fachkommissariats der Polizei erfolgen. 
 
Freitag, 8. September 2017, 3.05 Uhr; Eggenfeldener StraÇe, 
Brennt Wohnmobil 
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist ein geparktes Wohn-
mobil komplett ausgebrannt. 
Kurz nach drei Uhr wurden der Lºschzug der Feuerwache Ramers-
dorf sowie Krªfte der Freiwilligen Feuerwehr M¿nchen zu einem 
brennenden Wohnmobil alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzkrªfte 
stand das Wohnmobil schon lichterloh in Flammen. Trotz des 
schnellen Lºschangriffs mit mehreren C-Rohren konnten die Feuer-
wehrkrªfte den Totalschaden des Fahrzeugs nicht mehr verhin-
dern. 
Nachdem das Wohnmobil gelºscht war, mussten noch mehrere 
Gasflaschen gek¿hlt werden. Der Sachschaden wird auch etwa 
40.000 Euro geschªtzt. Bei diesem Einsatz gab es keine Verletz-
ten. 
 
20. September 2017, 21:56 Uhr; Oberfºhringer Strasse,  Dehn-
fugenbrand 
In einem mehrgeschossigen Wohnhaus war beim Eintreffen der 
Feuerwehr eine leichte Rauchentwicklung im Bereich einer Steck-
dose im Innenbereich des 4.OG wahrnehmbar. An der auÇenseite 
der Wohnung konnte eine stªrkere Rauchentwicklung im Bereich einer Dehnfuge festgestellt werden. 
Zur Bekªmpfung des Feuers wurde die Dachhaut des Flachdachs mit Rettungssªge und Trennschleifer 
geºffnet. Die Feuerwehr unterst¿tzte die langwierigen Lºscharbeiten mit ausleuchten der Einsatzstelle, 
entfernen der Dachsch¿ttung sowie beim Lºschaufbau, der Wasserversorgung und den Nachlºschar-
beiten. Ein Trupp unter Atemschutz war ¿ber den Einsatzverlauf in Bereitschaft. 
 
4. Oktober 2017, 15.33 Uhr; Richard-StrauÇ-StraÇe, Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 
Am Nachmittag hat sich im Stadtteil Bogenhausen ein schwerer Verkehrsunfall mit einer Fahrradfahre-
rin und einem Lastwagen ereignet. 
Aus bisher ungeklªrter Ursache wur-
de die zirka 70-jªhrige Radfahrerin 
von dem Lkw-Fahrer erfasst und un-
ter der Vorderachse eingeklemmt. 
Die eingetroffenen Einsatzkrªfte stell-
ten fest, dass die Dame mit ihrem 
Fahrrad quer unter der Vorderachse 
eingeklemmt war. Als erste Entlas-
tung, zersªgten die Feuerwehrleute 
mit der Sªbelsªge das Fahrrad in 
drei Teile und entfernten es. An-
schlieÇend hoben sie den tonnen-
schweren LKW mit speziellen Lufthe-
bern an und befreiten die Patientin 
schonend und achsengerecht. 
Die Besatzungen des Notarztwagen 
Mitte und des Rettungswagen des 
Malteser Hilfsdienstes f¿hrten die 
medizinische Erstversorgung an der 
Einsatzstelle durch. Aufgrund der 
Schwere der Verletzungen wurde die, wªhrend der ganzen MaÇnahmen, ansprechbare Rentnerin in 
den Schockraum einer M¿nchner Klinik transportiert. 
Der Lkw-Fahrer wurde von gesondert ausgebildeten Feuerwehrmªnnern betreut. Wªhrend den Ret-
tungsmaÇnahmen und der Unfallaufnahme kam es im betroffenen Bereich zu massiven Verkehrsbehin-
derungen. 
Die Unfallursache ist derzeit noch unklar, die Polizei ermittelt. 
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5. Oktober 2017, 11.07 Uhr; ArabellastraÇe, Rauchentwicklung im Hochhaus 
Ein GroÇaufgebot der Feuerwehr ist am Donnerstag zu einem Hochhaus an der ArabellastraÇe ausge-
r¿ckt. Die Integrierte Leitstelle war durch eine automatische Brandmeldeanlage des Objekts alarmiert 
worden. 
Schon wªhrend der Anfahrt wurden die Einsatzkrªfte dar¿ber informiert, dass es sich tatsªchlich um 
eine Rauchentwicklung im Gebªude handelt. Ein, mittlerweile in der Integrierten Leitstelle eingegange-
ner Notruf, bestªtigte die Auslºsung der Brandmeldeanlage. Diese Information gab der Disponent an 
die anfahrenden Krªfte weiter. Auch ein Mitarbeiter einer Firma, welcher zu dem Zeitpunkt mit der War-
tung der Anlage beschªftigt war, bemerkte eine Unstimmigkeit und ging zu dem, ihm angezeigten Be-
reich. Dieser befand sich im ersten Untergeschoss. 
Als die alarmierten Krªfte an der Einsatzstelle eintrafen, wurden sie von dem Mitarbeiter der Wartungs-
firma bereits auf der StraÇe erwartet. Er informierte den Einsatzleiter ¿ber den genauen Ort der Rauch-
entwicklung. Ein sogenannter StoÇtrupp, bestehend aus f¿nf Atemschutzgerªtetrªgern, ging in das ers-
te Untergeschoss vor. Dort konnten sie auch schnell die Ursache f¿r die Rauchentwicklung feststellen. 
In einem L¿ftungsschacht war ein Brand ausgebrochen. Dieser konnte schnell mit einem Kleinlºschge-
rªt und einem Wandhydranten gelºscht werden. 
Zeitgleich kontrollierten weitere Krªfte das Gebªude. Um den Brandrauch aus dem ersten Kellerge-
schoss zu entfernen, kam ein Hochleistungsl¿fter zum Einsatz. Noch wªhrend den Entl¿ftungsmaÇnah-
men wurden die Einsatzkrªfte ¿ber eine weitere Gefahrenmeldung im 19. Obergeschoss des Gebªudes 
informiert. Dort befindet sich eine Klinik mit 85 Betten in der Gas ausstrºmen soll. Ein weiterer Trupp 
ging mit Messgerªten in das gemeldete Stockwerk vor. Nach kurzer Zeit konnte dort Entwarnung geben 
werden. Alle Messungen waren negativ. 
Aufgrund der Wetterlage war Brandrauch nach oben gedrungen und leicht wahrnehmbar. Weder Pati-
enten noch Personal mussten die Klinik verlassen. Nach etwa zwei Stunden war der Einsatz beendet. 
Wie es zu dem Brand in den L¿ftungskanal kam, wird durch das zustªndige Fachkommissariat der Poli-
zei ermittelt. 
 
18. Oktober 2017, 22.30 Uhr; OsterwaldstraÇe, Brennt PKW 
Am Mittwochabend hat eine Dame wªhrend der Fahrt mit ihrem VW Touareg bemerkt, dass aus der 
Motorhaube ihres Fahrzeugs Flammen schlagen. 
Umgehend stoppte die Frau ihr Fahrzeug an der Bushaltestelle in der OsterwaldstraÇe und setzte einen 
Notruf ab. Die Integrierte Leitstelle beorderte ein Hilfeleistungslºschfahrzeug der Berufsfeuerwehr so-
wie Krªfte der Freiwilligen Feuerwehr M¿nchen an die Einsatzstelle. Ein sofort eingeleiteter Lºschan-
griff mit mehreren Strahlrohren konnte das Fahrzeug aber nicht mehr vor einem Totalschaden bewah-
ren. Bei diesem Einsatz gab es keine Verletzten. 
Zur Klªrung der Unfallursache hat die Polizei die Ermittlungen aufgenommen. 
 
29. Oktober 2017, 6 ï 12 Uhr; Stadtgebiet, Unwetter 
Das Sturmtief ĂHerwartñ hat im gesamten Stadtgebiet M¿nchen f¿r zahlreiche Einsªtze gesorgt. 
Insgesamt gab es 83 Alarme im Zusammenhang mit dem Unwetter. Bei einem Einsatz an der Prager 
StraÇe lºsten sich Teile der Blechbedachung eines f¿nfstºckigen Gebªudes. Die Hºhenrettungsgruppe 
der Feuerwehr M¿nchen befestigte, so-
weit dies mºglich war, die lockeren Ble-
che wieder an der Verschalung. Andere 
Elemente mussten abgetrennt und zu 
Boden gelassen werden. Da durch den 
Wind immer wieder lose Dachteile ge-
gen das Wohnhaus schlugen und die 
Mºglichkeit bestand, dass diese abst¿rz-
ten, waren Bewohner aufgefordert, wªh-
rend der Arbeiten das Gebªude nicht zu 
verlassen. Das Sichern der etwa 100 
Quadratmeter Dachflªche zog sich ¿ber 
dreieinhalb Stunden hin. 
Des Weiteren wurden durch die Feuer-
wehr M¿nchen im Stadtgebiet mehrere 
umgefallene Bauzªune wieder aufge-
stellt, Ger¿ste gesichert und  ste auf 
Fahrbahnen beseitigt. 
 

Einsªtze 
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14. Dezember 2017, ab 6.30 Uhr, Stadtgebiet, Unwetter 
Die Feuerwehr M¿nchen hat ab 6.30 Uhr am Donnerstagmorgen diverse Un-
wettereinsªtze abgearbeitet. 
Im Zeitraum von 6.30 bis 12 Uhr wurden 62 Unwettereinsªtze durch die Krªfte 
der Berufsfeuerwehr sowie der Freiwilligen Feuerwehr M¿nchen im ganzen 
Stadtgebiet abgearbeitet. 
Hauptsªchlich waren umgest¿rzte Bªume oder abgebrochene  ste auf Stra-
Çen und Gehwegen zu beseitigen. In einigen Fªllen wurden lose Dachziegel 
oder ªhnliches mit Drehleitern von Dªchern beseitigt. 
In der Ottobrunner StraÇe wurde gegen 8 Uhr morgens ein Ger¿st, welches 
fest an einem Gebªude verbaut war, vom Wind zum Einsturz gebracht. Zwei 
auf dem Ger¿st befindliche Bauarbeiter, beide 50 Jahre alt, wurden unter dem 
Ger¿st versch¿ttet. Einer der Mªnner erlitt multiple Prellungen, ist somit als 
leicht verletzt einzuordnen. Der zweite Bauarbeiter wurde beim Einsturz von 
einem Gegenstand am Kopf getroffen. Dabei erlitt er schwere Kopfverletzungen. 
Die beiden Mªnner wurden von ihren Kollegen unter den Ger¿stteilen befreit und in einem Baucontai-
ner erstversorgt. Ein Hilfeleistungslºschfahrzeug der Berufsfeuerwehr, zwei Rettungswagen sowie ein 
Notarzteinsatzfahrzeug wurden an die Einsatzstelle alarmiert. Der schwer verletzte Mann wurde in den 
Schockraum einer M¿nchner Klinik transportiert. Zur Unfallursache ermittelt das Fachkommissariat der 
Polizei. 

Sprengung Paulaner 

50 Jahre lang stand der Schorn-
stein auf dem ehemaligen Be-
triebsareal der Paulaner Braue-
rei. Mit dem Befehl Ă1, 2, 3, Z¿n-
dungñ, fiel der 75 Meter hohe 
Turm in Richtung Nordosten in 
sich zusammen. 
Um den Staub nieder zu schla-
gen bauten rund 80 Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr M¿n-
chen zwºlf Hydroschilder auf. 

Diese wurden mit rund 20 Kubik-
meter Wasser pro Minute ver-
sorgt. Hierzu wurden am Vortag 
mehrere Container mit Wasser 
aus dem Auer M¿hlbach bef¿llt. 
Um den Koloss zu Fall zu brin-
gen, mussten die Arbeiter 50 Lº-
cher bohren um anschlieÇend 
zehn Kilogramm Sprengstoff ein 

zu bringen. Die Fallrichtung wur-
de durch einen Fallkerb vorgege-
ben. Ebenfalls wurden alle An-
wohner ¿ber die Sprengung in-
formiert, jedoch musste niemand 
das Haus verlassen. Lediglich 
eine anliegende Gªrtnerei und 
ein Schnellrestaurant blieb heute 
Vormittag geschlossen. 
Dann war es soweit: Herr Hopfe, 
der Sprengmeister, unterwies 

alle Einsatzleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Polizei sowie 
die Medienvertreter ¿ber den Ab-
lauf der Sprengung. Schon kurz 
darauf erfolgte der erste Signal-
ton, alle mussten auÇerhalb des 
Absperrbereichs stehen, alle 
StraÇensperrungen wurden ein-
gerichtet und der ºffentliche Nah-

verkehr wurde eingestellt. An-
schlieÇend erfolgte der zweite 
Signalton, die Sprengung. In zir-
ka zehn Sekunden war alles vor-
bei. 
Nun musste ein Mitarbeiter des 
Sprengkommandos die Baustelle 
besichtigen und freigeben, da-
raufhin erfolgte der dritte Signal-
ton. Laut Herrn Hopfe verlief die 
Sprengung optimal. 

Danach konnte die Polizei die 
StraÇensperrungen wieder auf-
heben und jeder hatte die Mºg-
lichkeit den liegenden Schorn-
stein zu betrachten. Rund 600 
Besucher verfolgten, wie der Ka-
min in sich zusammen fiel.  
(FF-M) 

https://www.ffw-muenchen.de/fileadmin/_processed_/4/7/csm_170715-Sprengung-Paulaner-Kamin-Serie-00_802826b5c5.jpg
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Die FF M¿nchen beteiligte sich 
mit 64 Einsatzkrªften und 21 
Fahrzeugen an einer mehrtªgi-
gen GroÇ¿bung im Landkreis Ro-
senheim.  
ĂRegionalzug rammt mehrere 
Autosñ und ĂAmokfahrt mit Lkwñ ï 
Horrormeldungen aus den Nach-
richten und dennoch Realitªt, auf 
die Hilfs- und Sicherheitsorgani-
sationen schnell und richtig rea-
gieren m¿ssen. Deshalb wurden 
diese Szenarien bei der ¦bung 
als Einsatzlagen durchgespielt.  
Ein Ziel der ¦bung war, die Zu-
sammenarbeit zwischen Ret-
tungsdienst und Polizei, in Ver-
bindung mit 
vielen weite-
ren Organi-
sationen, zu 
trainieren. 
Die als 
ĂTechno 
2017ñ be-
zeichnete 
GroÇ¿bung 
wurde vom 
MKT organi-
siert. 
ĂTechnoñ 
steht dabei 
f¿r Techni-
sche Hilfe-
leistung, da der Schwerpunkt 
nicht bei Brandszenarien lag.  
Die Herausforderungen 
Wenn mehrere Verletzte zeit-
gleich gerettet werden m¿ssen, 
spricht man von MANV-Lagen ï 
MANV f¿r ĂMassenanfall von 
Verletztenñ. Bei dieser ¦bung 
waren es bis zu 50 Verletzten-
darsteller gleichzeitig. Das stellte 
alle beteiligten Retter vor beson-
dere Herausforderungen.  
Von der FF M¿nchen im Einsatz 
waren 21 Fahrzeuge mit 64 Feu-
erwehrfrauen und Feuerwehr-
mªnner der Abteilungen Stadt-
mitte mit ABC-Einheit, Allach, 
Oberfºhring, Forstenried, Solln, 
Aubing, Sendling und Harthof, 
der Flughelfer, der IuK-Einheit 
sowie des Kommandos. Das 
Kontingent bestand aus dem 
Vorauskommando mit Konting-
entf¿hrer und der Grundkompo-
nente ĂPersonalñ, bestehend aus 

einem Abschnittsf¿hrer und zwei 
Lºschz¿gen, sowie die Flughelfer 
als eigene Einheit.  
In der ersten Lage stellte die FF 
M¿nchen den Einsatzleiter Feu-
erwehr sowie zwei Lºschz¿ge. 
Diese waren bei der technischen 
Rettung der 
eingeklemm-
ten Personen 
in den Pkw 
beteiligt und 
¿bernahmen 
den Transport 
der Verletzten 
im unwegsa-
men Gelªnde.  

Durch die Flughelferstaffel wur-
den zwei Hubschrauber-
AuÇenlandeplªtze f¿r Nachtlan-
dungen eingerichtet und betrie-
ben. Dar¿ber hinaus wurden 
durch die FF M¿nchen Stabs-
funktionen in der ¥rtlichen Ein-
satzleitung (¥EL) besetzt und 
Funksprecher in Zusammenar-
beit mit dem THW M¿nchen Mitte 
gestellt.  
Kurz zu der Lage in dem unser 
Zug eingesetzt wurde. 
Wir wurden als erste Einheit zu 
einem ĂPKW-Unfallñ an einem 
Bahngleis alarmiert. Bei der An-
kunft wurden wir bereits empfan-
gen und es stellte sich heraus, 
dass es sich um einen Unfall von 
2 Pkws und einem Schienenfahr-
zeug an einem unbeschrankten 
Bahn¿bergang handelt. Da die 
Zufahrt zu der Unfallstelle sehr 
un¿bersichtlich war, stellte sich 
nat¿rlich auch die Rettung als 

extrem schwierig dar. Nach der 
ersten Erkundung und Abspra-
che mit dem Einsatzleiter Feuer-
wehr ¿bernahmen wir als erstes 
den einen am Abhang abge-
rutschten PKW mit f¿nf einge-
klemmten und teilweise schwerst 

verletzten Personen. Hierbei wa-
ren nicht nur die Gefahren f¿r die 
Personen im PKW, sondern auch 
f¿r die Einsatzkrªfte zu beachten. 
Da der PKW absturzgefªhrdet 
war und es dunkel wurde waren 
mehrere Hindernisse zur Rettung 
der Personen vorab zu beachten. 
Nachdem alle Personen befreit 
und nach lªngerer Zeit auch dem 
Rettungsdienst ¿bergeben wur-
de, widmeten wir uns noch dem 
Transport der Verletzten aus 
dem Schienenfahrzeug zu den 
Sammelplªtzen und den RTWs, 
die nicht direkt zu dem Bahn-
¿bergang fahren konnten und 
oberhalb am Berg parken muss-
ten. Die gesamte ¦bung war mit 
allen eingesetzten Krªften aus 
den verschiedensten Bereichen 
und Regionen sehr gelungen. 
Nach der ¦bung waren wir alle 
ziemlich kaputt - aber alle w¿r-
den wieder teilnehmen, da diese 
Erfahrungen aus solchen ¦bun-
gen uns weiterbringt und jeder 
etwas daraus lernt. Das gesamte 
Szenario der ¦bung kann hier 
nicht dargestellt werden, aber ich 
denke es kann sich jeder vorstel-
len, wenn ¿ber 50 Darsteller als 
Verletzte geschminkt wurden, 
Pkws und ein Schienenfahrzeug 
prªpariert wurden, dass es sich 
nicht um eine Kleinigkeit gehan-
delt hat. (WR) 

Techno-¦bung 
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Erste Ber¿hrungspunkte mit dem 
Digitalfunk liegen schon Jahre 
zur¿ck. Alle mussten an einem 
Online Trainingskurs des Landes 
teilnehmen, um die Bedienung 
und die Grundbegriffe des Digi-
talfunks schon mal kennen zu 
lernen. Jeder dachte damals, 
jetzt gehtôs gleich los (nur so zur 
Information - diese Kurse fanden 
im Mai 2014 statt). 
Im Mªrz 2017 ging es dann end-
lich los und so gab es f¿r die 
Multiplikatoren in den Abteilun-
gen auf der FW2 direkte Schu-
lungen mit praktischen Unterwei-
sungen an den entsprechenden 
Funkgerªten. Diese Schulungen 
sollten daf¿r sorgen, dass am 
Tag der Umschaltung auf Digital-
funk auch f¿r die Freiwillige Feu-
erwehr M¿nchen alle Aktiven im 

Stande sind, die neuen Funkge-
rªte zu bedienen und ihnen auch 
die Bedeutung des Digitalfunks 
bewusst ist. In mehreren Unter-
richten und ¦bungen in kleinen 
Gruppen in der Abteilung wurde 
das Wissen an alle weitergege-

ben, auch wenn es bis zum Um-
schalten noch drei Monate dau-
erte. 
Am 03.Juni 2017 war es dann 
soweit, auf allen Fahrzeugen 
wurde der Digitalfunk eingeschal-
tet und nur noch dar¿ber wurde 
der Funk abgewickelt. Eine klei-
ne Ausnahme gibt es allerdings 
immer noch. Unser LF-KatS vom 
Bund hat keinen Digitalfunk, dies 
f¿hrt nat¿rlich manchmal zu ent-
sprechenden Problemen. Da jetzt 
ja schon einige Tage der Einf¿h-
rung vergangen sind, haben wir 
uns schon recht gut an den Um-
gang mit den neuen Gerªten und 
der Vorgehensweisen gewºhnt. 
Das Problem mit dem analogen 
Funk in unserem LF wird auch in 
hoffentlich absehbarer  Zeit ge-
lºst werden. (WR) 

Gelªndefahrtraining 

Gemeinsam mit dem Techni-
schen Hilfswerk (THW) veran-
staltete die FF M¿nchen im Au-
gust ein Gelªndefahrtraining. 
Neben einem theoretischen Un-
terricht, in dem technische Eigen-
schaften der Fahrzeuge sowie 
die Fahrtechnik im Gelªnde ge-
schult wurden, wurde aufgeteilt in 
zwei Gruppen jeweils an einem 
Samstag das Fahren unter er-
schwerten Bedingungen im Ge-
lªnde ge¿bt.  
Ziel war es, die eigenen Fahrzeu-
ge und deren Grenzen besser 
kennenzulernen sowie das siche-
re Fahren im Gelªnde zu trainie-
ren. Insgesamt konnten knapp 50 
Teilnehmer aus dem THW Orts-
verband M¿nchen Mitte und aus 
acht Abteilungen der FF M¿n-
chen  mit verschiedenen Gelªn-
defahrzeugen auf einem Rund-
kurs durch Matsch, T¿mpel, 
Schlaglºcher und ¿ber Kiesh¿gel 
fahren und so die gelernte Fahr-
technik aus der Theorieschulung 
anwenden.  
Bereits nach einigen Runden 
wuchs das Vertrauen der Fahre-
rinnen und Fahrer in die eigenen 

Fahrzeuge und die 
¦bungen wurden siche-
rer und prªziser durch-
fahren.  
Der Wettergott zeigte 
sich bei beiden Sams-
tagsterminen gnªdig, 
denn an den ¦bungsta-
gen war es trocken, aber 
die Tage davor hatte es 
ausreichend geregnet, 
um den Gelªndekurs zu 
einer echten Herausfor-
derung mit tiefen Was-
serlºchern und groÇen 
Schlammpf¿tzen zu ma-
chen. 
Die ¦bungstermine 
vergingen wie im Flug 
und die Gelªndeazubis 
hatten jede Menge SpaÇ 
dabei. Dank der verant-
wortungsbewussten 
Fahrweise unserer vier 
Teilnehmer konnte auf 
das Schreiben einer Schadens-
meldung f¿r das Oberfºhringer 
KatschutzLF verzichtet werden. 
In diesem Zuge mºchten wir uns 
noch einmal beim THW Ortsver-
band M¿nchen Mitte f¿r die sehr 

gute Schulung, die hervorragen-
de Organisation und auch f¿r die 
gestellte Verpflegung am Theorie 
und ¦bungstag bedanken und 
freuen uns schon aufs nªchste 
Mal. (TJ) 

Digitalfunk 
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Aus der Feuerwehr 

Am Freitag, den 28. April durften 
wir eine Delegation aus Japan im 
Gerªtehaus begr¿Çen. Die Dele-
gation bestand aus Mitgliedern 
der Japan Firefighters Associati-
on und der Ja-
pan Disaster 
Management 
Division mit Sitz 
in Tokio. Vor ca. 
drei Jahren hat-
ten wir bereits 
schon einmal 
japanische Be-
sucher in ªhnli-
cher Konstellati-
on bei uns zu 
Gast. 
Der Fokus des 
Besuches bei 
uns lag darauf, mehr ¿ber die 
Feuerwehr M¿nchen, besonders 
aber ¿ber die Freiwillige Feuer-
wehr zu erfahren. So beantworte-
ten wir viele Fragen ¿ber die Or-

ganisation, das Feuerwehrgesetz 
aber auch ¿ber Kompensations-
leistungen und das Ehrenamt an 
sich. Weitere Themen waren 
Nachwuchswerbung und Jugend-

arbeit. Die Besucher zeigten sich 
beeindruckt von der Organisation 
und dem hohen Stellenwert der 
Feuerwehr in M¿nchen. 
Im Anschluss an den Vortrag be-

sichtigten wir noch unsere Fahr-
zeuge und deren Beladung. Be-
sonders Interesse fand unsere 
Schlauchspirale sowie der 
Rauchvorhang. Beide Gerªt-

schaften sind in 
Japan nicht be-
kannt und auch 
nicht in Verwen-
dung. 
Wir freuen uns 
sehr, dass wir 
Einblicke in un-
sere Arbeit ge-
ben durften und 
im Gegenzug 
auch interessan-
tes ¿ber die Or-
ganisation der 
Feuerwehr in 

Japan erfahren durften.  
Die Einladung zu einem Gegen-
besuch haben wir dankend ent-
gegengenommen. (WJ) 

Patrona Bavaria 

2.000 Katholiken aus ganz Bay-
ern feierten am Samstag Ă100 
Jahre Patrona Bavariaeñ. Die FF 
M¿nchen hat vor und wªhrend 
der Veranstaltung umfangreich 
unterst¿tzt. 
Seit 1917 wird die Erhebung Ma-
rias zur Patronin Bayerns in allen 
Bayerischen Bist¿mern gefeiert, 
nachdem ein Jahr 
zuvor Papst Benedikt 
XV. der Bitte Kºnig 
Ludwig III. nachge-
kommen war, die 
Gottesmutter offiziell 
zur Schutzherrin Bay-
erns auszurufen. 
In M¿nchen fand nun 
die 2011 begonnene, 
mehrjªhrige Wallfahrt 
durch alle bayerischen Bist¿mer 
ihren Abschluss. Dazu kamen 
aus allen bayerischen Bist¿mern 
Pilgerinnen und Pilger zum sym-
bolischen Mittelpunkt Bayerns ï 
an die Mariensªule auf dem Ma-
rienplatz. Mit dabei auch ortho-
doxe Christen, etwa 700 Minist-
ranten und viele Trachtler. 

Am Marienplatz an-
gekommen zele-
brierte Erzbischof 
Rainhard Kardinal 
Marx eine Messe 

vor tausenden Glªubigen, darun-
ter der bayerische Ministerprªsi-
dent Horst Seehofer und weitere 
Vertreter aus Politik und und Ge-
sellschaft sowie alle bayerischen 
Bischºfe. 
Damit die Stern-Wallfahrten und 
religiºsen Kundgebungen am 
Samstag auch reibungslos ab-

laufen konnten und niemand in 
seiner Andacht gestºrt wurde, 
unterst¿tzte die Freiwillige Feuer-
wehr M¿nchen die Veranstaltung 
mit etwa 60 Einsatzkrªften aus 
zehn Abteilungen und mit zwºlf 
Einsatzfahrzeugen. Zu unseren 
Aufgaben am Samstag gehºrten: 
Å wir unterst¿tzten den Organisa-
tionsstab durch unse-
re Informations- und Kommuni-
kationseinheit (IuK) aus 
der Abteilung Sendling 
Å wir stellten jedem Zug ein Fahr-
zeug mit 4 Feuerwehrleuten und 
einem Zugf¿hrer zur Seite 
Å damit die Versorgung aller Be-
teiligten gesichert werden konn-
te, gab unsere Verpflegungsein-
heit aus der Abteilung Michae-
liburg an Mitwirkende 1.500 Es-
sen und Getrªnke aus 
Å auch bei der Trinkwasserver-
sorgung der Pilger unterst¿tzten 
wir 
Å ebenso, wie beim Bef¿llen von 
Wassertanks zu Sicherung von 
Traversen f¿r Lautsprecher und 
Videowªnden (FF-M) 

https://www.feuerwehr-oberfoehring.de/fileadmin/_processed_/4/2/csm_IMG_7128_19d0c8b540.jpg
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Machbarkeitsstudie neues Gerªtehaus 

Aus der Feuerwehr 

Das Gerªtehaus in der 
MuspillistraÇe 25 entspricht 
schon seit lªngerem nicht mehr 
den Anforderungen und Vor-
gaben an ein Feuerwehrge-
rªtehaus der Landeshaupt-
stadt M¿nchen. Unser Gerª-
tehaus wurde 1979 errichtet 
und seither hat sich viel ge-
tan was die Hygiene-, Si-
cherheits- und Brandschutz-
bestimmungen f¿r ein Feu-
erwehrgerªtehaus betrifft. 
Zudem platzen wir, was den 
Raum- und Flªchenbedarf 
betrifft, aus allen Nªhten.  
Wir bringen unsere Aktiven 
und unsere Fahrzeuge nicht 
mehr unter. Mannschafts- Ausbil-
dungs- und Sozialrªume sind zu 
klein oder fehlen gªnzlich. Der 
Hof, in dem wir eigentlich ¿ben 
sollen, bietet keine geeignete 
Stell- und ¦bungsflªche f¿r die 
GroÇfahrzeuge und unseren 
Schulungs- und Ausbildungsbe-
darf. So m¿ssen wir immer wie-
der ausweichen. Das muss ge-
ªndert werden, hier gehtôs um 
die Sicherheit der freiwilligen 
Feuerwehrmitglieder die ehren-
amtlich f¿r die Mitb¿rger in unse-
rem Stadtteil tªtig sind. 
Es wurde bereits vor mehreren 
Jahren begonnen einen alternati-
ven Standort bzw. den Verbleib 
hier in der MuspillistraÇe zu pr¿-
fen. Keine leichte Aufgabe im 
dicht besiedelten nºrdlichen Bo-
genhausen einen geeigneten 

Standort zu finden, nahezu fast 
unmºglich. Die Anforderungen 
sind nicht ohne und wer will 

schon einen Ălautenñ Feuerwehr-
betrieb in direkter Nachbarschaft 
haben. Unsere Aktiven m¿ssen 
ihren ¦bungs- und Ausbildungs-
dienst nach Feierabend, in den 
Abendstunden oder am Wochen-
ende abhalten. Mit Einsªtzen ist 
nun mal rund um die Uhr zu 
rechnen.  
Auch die Erreichbarkeit f¿r unse-
re Aktiven im Einsatzfall ist ext-
rem wichtig. Was hilft ein schº-
nes Grundst¿ck wenn man im 
Einsatzfall erst mal an vier Am-
peln warten muss, um ¿berhaupt 
zum Einsatzfahrzeug zu kom-
men. F¿r denjenigen der drin-
gend auf Hilfe wartet gehen kost-
bare Minuten verloren. All dies 
sind extrem wichtige Faktoren 
die bei solchen Planungen be-
r¿cksichtigt werden m¿ssen. 

So hat sich der Stadtrat im Jahr 
2017 dazu entschieden eine 
Machbarkeitsstudie durchzuf¿h-

ren, wie aus technischer 
und baulicher Sicht die 
beste Lºsung aussehen 
kºnnte. Hierbei wurden 
verschiedene Varianten 
untersucht, vom Verbleib 
hier in der MuspillistraÇe 
¿ber einen Umzug auf eine 
zur Verf¿gung stehende 
Flªche im B¿rgerpark. 
Beim Verbleib hier in der 
MuspillistraÇe wurde auch 
eine Variante mit einer Er-
weiterung im alten Schul-
haus untersucht 

(Kindergarten und Jugendtreff 
m¿ssten in diesem Fall weichen). 
Nat¿rlich wurden auch die Belan-
ge der benachbarten Kindergar-
teneinrichtung und des Jugend-
treffs ber¿cksichtigt. Der Stadtrat 
wird sich Anfang 2018 nochmals 
mit diesem Thema beschªftigen. 
Wir sind gespannt wieôs weiter-
geht. 
Das Bestreben unserer Abteilung 
ist lediglich, dass die Stadt ent-
scheidet was f¿r M¿nchen und 
unseren Stadtteil die beste Vari-
ante f¿r ein Feuerwehrgerª-
tehaus und unsere Nachbarn in 
unserem Ausr¿ckebereich ist. 
Dass das Ergebnis vermutlich mit 
Kompromissen verbunden ist 
und auch uns evtl. nicht allen 
schmecken wird, ist uns klar. 
(MW) 

Antrittsbesuch Bundesprªsident Herr Dr. Frank-Walter Steinmeier 

Zu seinem Antrittsbesuch in 
Bayern wurde Herr Dr. 
Frank-Walter Steinmeier in 
Begleitung seiner Frau Elke 
B¿ndenbender vom bayeri-
schen Ministerprªsidenten 
nach M¿nchen eingeladen. 
Zu dem Empfang f¿r ehren-
amtlich tªtige B¿rgerinnen 
und B¿rger aus Bayern in 
der Allerheiligen-Hofkirche in 
M¿nchen wurde auch eine 

Abordnung der Freiwilligen 
Feuerwehr M¿nchen eingela-

den. Sowohl der bayerische 
Ministerprªsident als auch 
der Bundesprªsident w¿r-
digten mit ihren Reden das 
Engagement aller Ehren-
amtlichen f¿r ihren Einsatz 
zum Wohle der Allgemein-
heit. Nach den Reden nah-
men auch wir die Gelegen-
heit f¿r ein Erinnerungsfoto 
an   diesem Abend war.  
(WR) 


